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	Redaktion:
	Feldversuch Mikro KWK
Brötje EcoGen in Einfamilienhaus in Betrieb genommen
Deutschlands Energielandschaft ist im Umbruch. Mit dem möglichen Ausstieg aus der Kernkraft und dem Ausbau der regenerativen Energien rückt die dezentrale Strom- und Wärmeerzeugung mehr in den Mittelpunkt des Interesses. Eine Möglichkeit, beides miteinander zu verbinden, ist der Einsatz von Kraft-Wärme-Kopplung. Um die im größeren Maßstab bereits erfolgreich eingesetzte Technik auch für Privatbetreiber nutzbar zu machen, entwickelte Brötje mit dem EcoGen WGS ein Mini-KWK-System für den heimischen Heizungskeller. Im Rahmen eines Feldtests wurde jetzt eine Anlage in einem Zweifamilienhaus mit 260 m² Wohnfläche im baden-württembergischen Eislingen / Fils in Betrieb genommen.
Das Projekt entstand in Zusammenarbeit mit dem örtlichen Energieversorger EVF Energieversorgung Filstal und der VN Verbundnetz Gas AG aus Leipzig als Erdgasvorlieferant. Die Energieversorgung Filstal setzt bereits seit Mitte der 80er Jahre in Schulen, Schwimmbädern und anderen kommunalen Einrichtungen auf die umweltfreundliche Kraft-Wärme-Kopplung und ist damit in der Lage, die CO2-Emissionen bei der Wärme- und Stromerzeugung deutlich zu reduzieren. Folgerichtig wurde nun der nächste Schritt in Richtung KWK-Anlagen für das Ein- und Zweifamilienhaus getan. Als virtuelles Kraftwerk zusammengeschaltet könnten in Zukunft viele derartige Anlagen eine ideale Ergänzung zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien darstellen.
Äußerlich unterscheidet sich der wandhängende EcoGen WGS von Brötje nicht von einem gewöhnlichen Gas-Brennwertkessel. Sein Herzstück besteht jedoch aus einem Stirlingmotor in einem gekapselten Gehäuse, der einen Generator antreibt und 5 kW Wärme sowie 1 kW elektrische Energie liefert. Diese wird entweder selbst genutzt oder ins öffentliche Netz eingespeist. Die Leistung wird nach der Regelung für KWK-Anlagen im KWK-Gesetz für die Dauer von 10 Jahren mit 5,11 Cent zusätzlich zum Strompreis vergütet. Reicht die Wärmeleistung des Stirlingmotors nicht aus, um den aktuellen Wärmebedarf des Hauses zu decken, wird zusätzlich eine in das Gerät integrierte Gas-Brennwerteinheit zugeschaltet. Ihre Wärmeleistung lässt sich stufenlos zwischen 5,6 und 15 kW anpassen. Ergänzt wird das System durch einen 800 Liter Pufferspeicher. Damit sind die Hausbesitzer in der Lage, nicht nur den Wärmebedarf ihres Hauses, sondern auch ihren Grundenergiebedarf zu decken.
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In einem Zweifamilienhaus in Eislingen / Fils wurde in einem Feldversuch die neue Mikro-Kraft-Wärme-Kopplungsanlage EcoGen WGS von Brötje in Betrieb genommen. Links das Anlagenbetreiberpaar Zurmühl, rechts EVF-Geschäftsführer Dr. Martin Bernhart.
Foto: August Brötje GmbH, Rastede
	
	Aktuelle Pressemeldungen und Bilder können auch unter www.last-pr.de herunter geladen werden.
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